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Titel
Als wir im Testbericht über das Technics KN-2000 («Workshop» 11/93)
noch erwähnten, dass nur Fernsehen schöner sei (dies in bezug auf das Dis-
play des Instruments), konnten wir nicht wissen, dass vier Jahre später ein
Farbdisplay seinen Dienst im neusten Technics-Keyboard verrichtet. Das
neue Flaggschiff der Firma Technics hat aber noch einiges mehr zu bieten
und soll neue Massstäbe in der Oberklasse der Portable Keyboards setzen.
Wollen wir mal schauen, was es so drauf hat!
Das KN-5000 ist der offizielle Nachfol-
ger des KN-3000 und löst dieses von sei-
ner Spitzenposition im Bereich Portable
Keyboards aus dem Hause Technics ab.
Neben dem Farbdisplay, welches den auf-
fälligsten technischen Fortschritt dar-
stellt, hat sich natürlich auch einiges bei
den inneren Werten geändert. 290 New-
Dynamic-PCM-Sounds,800 Begleitungen
aufgeteilt in 200 3 4 Variationen, 80 Pa-
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nel-Memories, ein überarbeiteter Com-
poser zur Erstellung eigener Begleitun-
gen sowie Highlights wie digitale Zugrie-
gel und Akkordeonregister versprechen
einiges. Auffällig ist auch das neue Laut-
sprechersystem, welches durch eine spe-
zielle Öffnung an der Frontseite des In-
struments für immensen Bassdruck sorgt
und somit den Anschluss an eine Verstär-
keranlage – zumindest im Heimbereich –
überflüssig machen soll. Ansonsten zeigt
sich das KN-5000 im gewohnten Technics-
Design der Vorgänger und auch sämtliche
Bedienelemente sind da zu finden, wo sie
der Technics-Kenner erwartet.

Die Bedienung
Mittelpunkt und zentrales Bedienele-
ment ist das grosse Farbdisplay,welches in
jeder Betriebsart des Instruments wichti-
ge Informationen liefert und über insge-
samt zehn Softbuttons die gewünschten
Änderungen ermöglicht. Betätigt man
z.B. einen Taster zur Anwahl eines Klan-
ges mit der Obergruppe Piano, so werden
im Display die unterschiedlichen Piano-
sounds gezeigt und letztendlich über ei-
nen Softbutton angewählt – die gleiche
Vorgehensweise wie bei den Vorgängern,
nur mit dem Unterschied, dass alles in
Farbe dargestellt wird. Das ist nicht nur
Workshop Nr. 11/1997

© 1997 AZ Fachverlage AG
Dieser Artikel ist erstmals in der Zeitschrift «Workshop Musiker-Magazin» Nr. 11/1997 erschienen.

Jegliche Weiterverbreitung in gedruckter oder elektronischer Form (auch auszugsweise) bedarf der schriftlichen Genehmigung der AZ Fachverlage AG, CH-5001 Aarau. Dies betrifft insbesondere die Publikation  auf anderen Internet-Servern oder auf CD-ROM.

Workshop Musiker-Magazin
Web: http://www.workshop.ch
E-Mail: workshop@workshop.ch



Titel
eine optische Aufwertung, sondern macht
die ganze Angelegenheit noch übersicht-
licher,wie ich nach intensivem Probespiel
des 5000er finde. Damit das Display auch
immer gut lesbar ist, kann es in seinem
Winkel verstellt werden. Hierbei wird
nicht nur das Display selbst,sondern auch
die darum herum angeordneten Softbut-
tons und ein paar weitere Bedienelemen-
te verstellt (bei den Vorgängern wurde le-
diglich das Display unter der Plexiglasab-
deckung im Winkel verändert).

Hörbares
Das KN-5000 arbeitet mit der bewährten
Technics PCM-Tonerzeugung, die sich
hier New Dynamic PCM nennt und im
Unterschied zur alten Tonerzeugung die
Klänge mit 48 kHz und Stereo Sampling
zur Verfügung stellt. Insgesamt werden
290 Sounds und 16 Schlagzeusets erzeugt,
welche mit einer 64-stimmigen Polypho-
nie auch genug Reserven bezüglich der
Stimmenzahl besitzen.

Im Vergleich zum KN-3000 klingt das
5000er edler. Zwar wirft einen der Unter-
schied nicht gerade vom Hocker, aber
hörbar ist er doch. Damit möchte ich sa-
gen,dass das KN-5000 nichts wirklich auf-
regend Neues in bezug auf die Sounds
bietet, der direkte Vergleich mit dem KN-
3000 jedoch eindeutig zugunsten des Neu-
lings ausfällt.Klar,die Jahre zwischen den
beiden Instrumenten haben mehr Spei-
cher und bessere Rechenleitung des Pro-
zessors gebracht, wie z.B. das Stereo-
sampling zeigt und hörbar macht.

Auch die Effektabteilung des KN-5000
wurde überarbeitet, was sich natürlich
ebenfalls auf den insgesamt besseren
Klang auswirkt.Ein neuer Effekt mit dem
Namen «Acoustic Illusion», welcher auf
das gesamte Keyboard wirkt,erzeugt eine
Art Raumsimulation und macht den
Klang breiter und transparenter.Acoustic
Illusion ist eine separate Effektabteilung
und steht neben dem Digital Hall und der
DSP-Effektabteilung zusätzlich zur Ver-
fügung.
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Was wäre aber ein neues Technics-Key-
board, wenn es bei den Sounds nichts
Neues gäbe. Das KN-3000  hat im Ver-
gleich zu seinem Vorgänger, dem KN-
2000, ein digitales Zugriegelsystem spen-
diert bekommen, welches dem KN-5000
natürlich auch nicht fehlt. Zusätzlich
weist dieses nun noch richtige Akkor-
deonregister auf. Hierbei handelt es sich
um die typischen Akkordeonfusslagen,
welche im Display ausgewählt werden
können. Sehr schön ist auch, dass diese
Fusslagen in deutscher und italienischer
Charakteristik vorliegen. Den Akkor-
deonliebhaber wird’s freuen,dass er seine
Klänge nun so auswählen kann und im
Vergleich zum Vorgänger somit auch eine
wesentlich grössere Auswahl hat. Ein ab-
solut richtiger Schritt von Technics für
den europäischen Markt.

Zu guter Letzt sei noch erwähnt, dass
ausgefeilte Sound-Edit-Funktionen an
Bord sind, und somit jeder Anwender das
Klangmaterial entweder eigenen Bedürf-
nissen anpassen oder komplett neue
Klänge schaffen kann.

Die Begleitung
Die Begleitautomatik des KN-5000 arbei-
tet mit 200 Patterns, die in je vier Varia-
tionen vorliegen und sich direkt über vier
separate Taster während dem Spiel um-
schalten lassen. Im Zusammenhang mit
der Begleitautomatik ist bei Technics im-
mer die One Touch Play-Funktion zu nen-
nen, die eine grosse Auswahl an Kom-
plettregistrierungen bietet. Beim KN-
5000 ist Technics einen weiteren Schritt
vorwärts gegangen: Nun hat man die
Möglichkeit, die unterschiedlichen Regi-
strierungen entweder alphabetisch oder
über einen Style Explorer zu wählen.
Dieser ermöglicht die Auswahl über
Musikrichtungen wie Party Music, Gos-
pel/Blues, Show Time usw. und stellt dann
innerhalb der gewählten Musikrichtung
die einzelnen Registrierungen bereit.

Eine weitere Neuerung bei der Begleit-
automatik betrifft deren Steuerung und
nennt sich Fade In/Fade Out. Diese (von
Roland Instrumenten) bekannte Funkti-
on ermöglicht das Ein- und Ausblenden
der Sounds inkl. der gesamten Begleit-
automatik. Technics hat diese Funktion
äusserst liebevoll ausgestattet und bietet
auch Eingriffsmöglichkeiten auf die Ein-
und Ausblendzeit, die sich in Takten ver-
ändern lässt.

Wem die internen Begleitungen des
KN-5000 nicht ausreichen, der kann im
neu überarbeiteten Composer eigene Be-
gleitungen erstellen. Hier gibt es insge-
samt 20 Speicherplätze mit je drei Spei-
cherbereichen, die wiederum jeweils vier
Variationen und je zwei Intros, Endings
und Fill Ins fassen können. Eine Menge
Holz! 

Neben der Möglichkeit, bereits fertige
Begleitungen in den Custombereich zu
kopieren, um sie hier zu ändern, gibt es
auch eine Funktion mit dem Namen Seq-
To-Composer-Copy. Mit dieser Funktion
lassen sich Teile einer Sequenz in den
Composerspeicher kopieren, um daraus
eine eigene Begleitung zu machen.
Nagelneu ist auch ein Style Converter.
Dieser soll es ermöglichen, Styles von
Instrumenten anderer Hersteller (z.B.
Roland und Yamaha) in das KN-5000-
Format zu konvertieren. «Soll» deshalb,
weil die notwendige Konvertersoftware
zum Zeitpunkt meines Tests noch nicht
zur Verfügung stand. Nach Aussagen des
Schweizer Technics-Vertrieb wurde diese
Software von der Firma EMC entwickelt,
welche sich durch entsprechende
Windowsprogramme in diesem Bereich
einen guten Namen gemacht hat. Ich gehe
einfach einmal davon aus, dass die Style-
Converter-Software für das KN-5000 ge-
nauso gut arbeitet wie die Stand-Alone-
Programme von EMC.

Sequenzer
Die Sequenzer der Technics-Keyboards
besassen schon bei den Vorgängern gute
und übersichtliche Möglichkeiten. Das
KN-5000 setzt diese Tradition fort. Der
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Sequenzer ermöglicht eine schnelle und
sichere Aufnahme eigener Songs und
garantiert – nicht zuletzt durch die Farb-
unterstützung des Displays – gute und
übersichtliche Nachbearbeitungsmög-
lichkeiten.

Herausragende Neuerungen findet
man im Bereich General-MIDI-Songs.
GM-Songs – ein Format, das eh immer
wichtiger wird – lassen sich im KN-5000
besser einsetzen als im Vorgänger. Ver-
antwortlich dafür sind die noch besseren
Möglichkeiten der Nachbearbeitung und
eine Funktion, die es erlaubt, einen GM-
Song direkt beim Einladen automatisch
in das Technics-Format zu konvertieren.
Diese Funktion gleicht nicht nur eine der
Hauptschwächen des KN-3000 aus, da
trotz übersichtlichen Sequenzerfunktio-
nen eine entsprechende Anpassung zum
Geduldsspiel wurde, sondern verhilft den
GM-Songs auch zu stark verbesserten
Klangergebnissen, da die Presets-Klänge
des Technics KN- 5000 wesentlich besser
klingen als die GM-Sound-Sets. Im weite-
ren bietet das KN-5000 nicht nur GM,
sondern stellt auch Möglichkeiten des
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Roland GS-Standards zur Verfügung. In
diesem Zusammenhang waren eigene
Versuche aber leider «noch» nicht
100%ig zufriedenstellend. Zwar wurde
über die Konvertierung in den Technics-
Standard ein Test-MIDI-File klangmässig
angepasst, aber die Schlagzeugbelegung
der Drumspur wurde nicht richtig umge-
wandelt und erklang dementsprechend
mit einer falschen Soundbelegung. Hier-
für mache ich das noch nicht ganz fertige
Betriebssystem meines Testgerätes ver-
antwortlich. Beim Serienmodell wird die
entsprechende Funktion wohl halten was
sie verspricht. Falls nicht, müsste das ein
Blitz-Softwareupdate schnell ändern.

Eine weitere, erstmals bei Technics in-
tegrierte Funktion ist die Karaokefähig-
keit des KN-5000. Songtexte, die Be-
standteil von Technics-Songs (aber auch
von MIDI-Files) sind, werden im Display
des KN-5000 angezeigt. Zwar kann man
über den Sinn und Zweck von Karaoke-
texten im Display eines Instruments strei-
ten, aber hört man auf die Rufe der An-
wender, ist dies ein häufig gewünschtes
Ausstattungsmerkmal.
Noch mehr Karaoke
Das KN-5000 besitzt auch einen Eingang
für ein Mikrofon, was an und für sich
nichts Besonderes mehr darstellt. Tech-
nics hat sich hier aber Zusätzliches ein-
fallen lassen: Über den Taster «Entertai-
ner» auf der Bedienoberfläche des KN-
5000 gelangt man in ein Menü, in dem
man gewisse Einstellungen für das
Mikrofon vorzunehmen kann, wie z.B.
den Mikrofoneingang mit Effekten wie
Hall und Exciter belegen. Die Effekt-
parameter lassen sich individuell anpas-
sen, und es kann auch Einfluss auf die
Empfindlichkeit des Mikrofoneingangs
Einfluss genommen werden. Überdies
lässt sich der Eingang auch über Fade
In/Out beeinflussen und zu guter Letzt
gibt es noch eine ausgefeilte Unterstüt-
zung für einen angeschlossenen «Vocali-
sten». Im Gegensatz zum Farfisa G7 be-
sitzt das KN-5000 keinen integrierten
Vocalisten, sondern ermöglicht das Ein-
schlaufen eines externen über die Aux-In-
Anschlüsse, und die richtige Ansteuerung
über den Entertainer. Nach Angaben von
Nach Auskunft der Firma Paiste AG wird
Technics für das KN-5000 keine eigene
Festplatte anbieten. Sie überlässt das der
Schweizer Firma Key Soft Service, die sich
schon mit entsprechenden Nachrüstsätzen
für KN-2000 und KN-3000 einen guten
Namen machte. Key Soft Service bietet un-
ter der Bezeichnung HD-AE5000 eine
Festplattenerweiterung an, die noch etwas
mehr zu bieten hat. Die Festplatte selbst be-
sitzt eine Kapazität von einem Gigabyte
und speichert etwa 1920 Songs. Für die
individuelle Einteilung der Festplatte stehen
insgesamt 120 Tabellen mit jeweils 32
Songpositionen zur Verfügung. Für sehr
schnelles Einladen gibt es die Möglichkeit
der direkten Nummerneingabe für einen

Festplatte fürs KN-5000
bestimmten Song. Sehr hilfreich ist auch die
Funktion «Diskette zu Festplatte», welche
den Inhalt einer Diskette direkt auf die Fest-
platte speichert, ohne die Daten zuvor in
den Speicher zu lesen. 

Die HD-AE5000-Erweiterung bietet zu-
sätzlich zwei separate Audioausgänge für
Schlagzeug und Bass an. Hier ist Key Soft
Service auf ein von Alleinunterhaltern oft
gefordertes Ausstattungsmerkmal einge-
gangen. Zusätzlich wird das KN-5000
noch mit einem Parallelport-Anschluss er-
weitert, um das Instrument direkt an einen
Computer anzuschliessen. Über die optio-
nal erhältliche Windows-Software HD-Tech-
Manager lassen sich die Festplattendaten
des KN-5000 auf der Festplatte des Com-
puters sichern. Im weiteren können Daten
umbenannt, verschoben, gelöscht und
ganze Disketten kopiert werden.

Ein besonderer Service für Umsteiger von
Technics KN-2000 und KN-3000 mit Fest-
plattenerweiterung (HD-MEC2000/HD-
1/HD-HSO3000) ist die Konvertierung der
Daten in das 5000er Format. Key Soft Ser-
vice nimmt eine solche Konvertierung für
den Anwender vor. Die Preise dafür standen
bei Redaktionsschluss noch nicht fest.

HD-AE5000: Fr. 1150.–
HD-TechManager5000: Fr. 275.–

Key Soft Service, 041/922 03 14
keysoftservice@bluewin.ch 
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…wie zur Rechten. Technics-Kenner werden sich sofort heimisch fühlen,
wurde alles wo möglich an den bekannten Plätzen belassen.

Grosse, verschiedenfarbige Tasten bilden die beeindruckende 
Kommandozentrale zur Linken…
Technics arbeitet das KN-5000 am besten
mit dem Digitech Vocalisten zusammen,
da hier bestimmte Anpassungen schon
vorgenommen wurden.

Mit Songtexten auf dem Display,einem
angeschlossenen Mikrofon und einem
eingeschleiften Vocalisten wird das KN-
5000 zur perfekten Karaokestation.

Noch mehr Neues!
Panel Memories nehmen Komplettregi-
strierungen auf und erleichtern somit den
Einsatz auf der Bühne ungemein. Im Ver-
gleich zum Vorgänger bietet das KN-5000
nun 80 solcher Plätze, die in zehn Banken
mit jeweils acht Speicherplätzen einge-
teilt sind (beim Vorgänger waren es ledig-
lich drei Bänke mit je acht Plätzen). Sinn-
vollerweise ist es beim KN-5000 nun end-
lich möglich, die Panel Memories (Bänke
und Plätze) zu benennen.

Ein virtueller Mixer erlaubt die Ein-
stellung für jeden Bereich des Instru-
ments in bezug auf Lautstärken, Panora-
ma, Effekt und sogar der Oktavlage der
einzelnen Sounds und MIDI-Einstellun-
gen.Um das Klangverhalten des KN-5000
an unterschiedliche Räumlichkeiten an-
zupassen, gibt es noch einen 4-Band-
Equalizer, der vor dem Ausgang in der
Summe eingeschleift ist.

Viele Anwender werden wohl erwartet
haben, dass das KN-5000 ab Werk mit ei-
ner Festplatte ausgerüstet ist.Das ist nicht
der Fall, und auf eine entsprechende Er-
weiterung gehe ich im separaten Kasten
ein. Ein Floppy-Laufwerk ist aber selbst-
verständlich an Bord und dieses ist mit ei-
ner sehr nützlichen Funktion erweitert
worden. Es lässt sich nämlich einstellen,
wie sich das Instrument verhalten soll,
wenn eine Diskette in das Laufwerk des
KN-5000 gelegt wird. So kann man bei-
spielsweise bestimmen, ob das KN-5000
direkt in die Load-Optionen, Direct Play
oder Disk-Menü wechseln soll und
welche Datenart – z.B. Technics-Format
oder MIDI-Files – Priorität hat. Sehr gut,
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da hier Bedienungsschritte eingespart
werden.

Die Anschlüsse des KN-5000 wurden
durch einen To-Host-Anschluss erweitert,
der den direkten Anschluss an Mac oder
PC ermöglicht. Dann gibt es auch zusätz-
lich einen Anschluss für ein Multifunk-
tionspedal. Hier könnte man z.B. einen 
4-fach-Taster anschliessen, wie sie unter
anderen von der Firma OWL angeboten
werden.

Nicht vergessen möchte ich eine sehr
ungewöhnliche und für ein Keyboard der-
zeit einzigartige Funktion. Man glaubt es
kaum, aber es ist sogar möglich ein eige-
nes Hintergrundbild im Display anzuzei-
gen. Das KN-5000 verarbeitet hier Bilder
im bekannten Windows BMP-Format
und somit steht einem nichts im Wege,das
Foto seiner Lieben als Hintergrund im
Display anzeigen zu lassen. Was so ein
Farbdisplay nicht alles möglich macht!

Fazit
Beim Technics KN-5000 handelt es sich
um die konsequente Weiterentwicklung
des bekannten KN-3000. Die auffälligste
Neuerung ist mit Sicherheit das Display,
welches in Farbe daherkommt und mo-
mentan einzigartig ist. Punkto Display
und Bedienerfreundlichkeit war Technics
der Konkurrenz schon immer einen
Schritt voraus, eine «Tradition», die mit
dem KN-5000 weitergeführt wird.

Aber auch an inneren Werten hat das
KN-5000 zugelegt. Neben den noch bes-
seren klanglichen Eigenschaften gibt es
erweiterte Möglichkeiten bei der Arbeit
mit MIDI-Files,und die Karaokefunktion
ist ein weiteres Zeichen dafür, dass die
Technics-Entwickler die Zeichen der Zeit
erkannt haben. Die Tatsache, dass das
KN-5000 ab Werk keine eingebaute Fest-
platte besitzt, ist vielleicht für den einen
oder anderen Anwender etwas enttäu-
schend, aber meiner Meinung nach nicht
so tragisch, da das Instrument genügend
internen Speicher für Panel Memories,
Songs und Composerdaten besitzt und so-
mit auch der Verkaufspreis für ein Instru-
ment dieser Klasse erstaunlich niedrig ge-
halten wurde. Das KN-5000 geht für 4290
Franken über den Ladentisch und liegt
somit deutlich unter dem damaligen Ver-
kaufspreis des Vorgängers KN-3000, wel-
ches für 4795 Franken verkauft wurde. ■
Technics KN-5000
Potable Keyboard

– 290 New Dynamic PCM Sounds
– 64-stimmige Polyphonie
– 200 verschiedene Styles mit je 

4 Variationen
– Style Converter
– 80 Panel Memories
– Sequenzer mit speziellen Ladefunktionen

für GM-Songs 
– grosses Farbdisplay
– Karaoke-Funktion
– Mikrofonanschluss

Preis: Fr. 4290.–

Paiste AG, 041/939 33 33
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